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Mountaintop Removal Coal Mining in Appalachia
Gipfelsprengung zum Kohleabbau im Naturschutzgebiet Appalachen



Steinkohleimporte nach Deutschland haben 2015 mit 56 Mio. Tonnen ihren 
historischen Höchststand erreicht. Diese Zahl wird voraussichtlich noch steigen, 
da bis 2018 alle deutschen Kohleminen schließen werden und ab dann alle bei 
uns verbrannte Steinkohle importiert werden muss. Hauptlieferanten sind 
Russland, Kolumbien, Südafrika und die USA. In Deutschland konnte der 
Kohleabbau ohne Subventionen nicht weiter betrieben werden. In unseren 
Lieferländern werden die Produktionskosten gedrückt, in dem die lokale 
Bevölkerung die Zeche zahlt: Ausbeutung, Vertreibung oder schlicht Vergiftung 
werden billigend in Kauf genommen, für den Profit der Kohleindustrie. Nicht nur 
das Klima auch die Zukunft der Menschen in den Kohleabbaugebieten wird 
verheizt.

Unsere Gäste sind Spezialisten in diesem Gebiet und werden die Situation vor Ort 
schildern und für Fragen zu Verfügung stehen. Es wird auch eine Übersetzung ins 
Deutsche geben.

Prof. Dr. Michael Hendryx von der Indiana University, 
USA, untersucht, wie Kohleabbau die Gesundheit der 
Anwohner in den Appalachen zerstört. In dieser Region 
wird die äußerst umstrittene Methode der 
Bergkuppensprengung angewandt, bei der giftiger 
Abraum in Täler und Flüsse verklappt wird.

Katrin Ganswindt, Kohlecampaignerin von 
urgewald,arbeitet seit 3 Jahren zum Thema 
Kohleimporte mit Betroffenen aus den 
Herkunftsländern und bereiste Kohleabbaugebiete in 
Südafrika.
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